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redaktionellen Theil, in Poſen 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf bie Sonn⸗ und Feſtiage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 26. Jan. Der Kaiſer hat dem kaiſerl. Sanitätsrath 
Dr. Meinel in Metz den Charakter als kaiſerl. Geh. Sanitätsrath 
und den Kreisärzten Dr. Wöhrlin in Straßburg, Dr. Picard in 
Gebweiler, Dr. Asverus in Metz und Dr. Pawolleck in Bolchen 
den Charakter als kaiſerl. Sanitäts⸗Rath verliehen. 

Der König hat ) 

Miniſteriums für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Dr. 
Michelly den Charakter als Wirklicher Gebeimer Rath mit dem 
Prädikat Exzellenz verliehen und den Geh. Regterungs Rath 
Dr. Sante zu Berlin zum Erſten ſtändigen Sekretär der Akademie 
der Künſte ernannt. 

Der König hat ferner dem in ſeiner Privatkanzlei als Erſter 
Sekretär und Schatull⸗Rendant angeſtellten Hofrath Grimm den 
Charakter als Geh. Hofrath und dem Kanzlei⸗Rath Boettcher im 
Miniſterlum für Handel und Gewerbe den Charakter als Geh. 
Kanzlei⸗Rath verliehen. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 26. Januar. a 

— Als einer der gefährlichſten Gegner der Militär⸗ 
vorlage erweiſt ſich Fürſt Bismarck. Es vergeht 
faſt kein Tag, an welchem er nicht in den „Hamb. Nachr.“ 
oder in der Münchener „Allg. Ztg.“ ſeine Pfeile gegen die 
Regierung abſchießt. In der neueſten Nummer ſeines Ham⸗ 
burger Organs wendet er ſich unter der Ueberſchrift: „Ein⸗ 
ſchüchterung und Beunruhigung“ wie folgt gegen die „militä- 
riſchen Mitarbeiter“ der offiziöſen Blätter: 

„Die Zeitungen, die ſich dazu hergeben, Geſpenſter in ihren 
Spalten zwecks 0 
laſſen, mögen ihre Gründe dazu haben, noch mehr wird dies bei 
den eigentlichen Herſtellern dieſer „militäriſchen“ Artikel der Fall 
ſein. Es find darunter ohne Zweifel Perſönlichkeiten, welche in 
ihrem Verhältniß dienſtlich zu derartigen Veröffentlichungen ange⸗ 
wieſen werden können, und ſolche, welche eine Sperre amtlicher 
Nachrichten befürchten müſſen, wenn fie nicht sacrificium intellectus 
en; aber es giebt unter ihnen ohne Zweifel auch Leute 
Wir ſind weit entfernt anzunehmen, daß die 
geheimen Fonds, welche an Stelle des Welfenfonds getreten ſind, 
auf Stimmungsmache für die Militärvorlage verwendet werden, 
aber ein anderes Syſtem als das der Spekulation einerſeits 
auf die Sucht vor unbeſtimmten Drohungen und Nachtheilen, 
ſowie andererſeits auf den Mangel an Bedürfnißloſigkeit nach 
irgend einer Richtung bin kann unſeres Erachtens bei dem Um⸗ 
fange und der Vielfältigkeit, womit die Einſchüchterungen zu 
Gunſten der Militärvorlage erfolgen, kaum als möglich betrachtet 
werden. Wir wollen uns hier auf Details nicht einlaſſen, aber 
wir ſehen mit Sorge der Entwickelung entgegen, 
wenn in Folge dieſer Bearbeitung der öffent⸗ 
lüchen Meinung und der Fraktlonsſtreberet die 

Ilttärvorlage, fo wie fie eingebracht iſt, oder mit nicht 
genügenden Abänderungen zur Annahme gelan gt Die 
Gefahr iſt um jo größer, weil die Probe auf die Richtigkeit des 
wehr l erſt dann möglich ſein wird, wenn die Remedur es nicht 

r iſt.“ 


— Lie „Leipz. Ztg.“, die nachdrücklicher als andere 
konſervative Blätter in die antiſemitiſche Trompete zu 
ſtoßen liebte, hat ſeit dem konſervativen Parteitage auf Tivoli 
eine merkwürdige Schwenkung vollzogen. Da ſie zugleich 
amtliches Organ der ſächſiſchen Regierung iſt, fo liegt es nicht 
fern, zugleich an eine Schwenkung der ſächſiſchen Regierung zu 
denken, der allmählich vor den antiſemitiſchen Geiſtern bange 
wird. Heute widmet die „Leipz. Ztg.“ den Antiſemiten 
folgende Bemerkungen: | 

bt nud bleiben Die Herren Antiſemiten? Fünf Tage 
gept nunmehr die Reichstagsdebatte über Börſenſteuer, Abzahlungs⸗ 
geihäfte und Wucher, und noch keiner der Herren hat bisher Zeit 
Poltsver ſich an der Erörterung dieſer Fragen zu betheiligen. In 
0 es lammlungen und Parteikundgebungen wiſſen ſie kaum etwas 
an reden, und jetzt, wo es ernſt damit wird, wo man vom 
0 en ie zur praktischen Arbeit überzugehen im Begriff ftebt, 
Rrauchbarez durch Schweigen und überlaſſen die Aufgabe, etwas 
rau an zu ſchaffen, Anderen. Wenn das etwas anderes als 
Dem gor denthumeniederſter Ordnung ſein ſoll, dann 
wier das fut was Demagogie ijt." a 
ooenlerbative Organ hat gewiß recht, von einem 
„Demagogenthum niedrigſter Ordnung“ bei den Antiſemiten 


reden. Aber, bemerkt mit Recht die „Voſſ. Ztg.“, die 
Men haben kaum einen Grund, ſich darüber zu 
entruſten nachdem Herr Ulrich aus Chemnitz auf dem 


konſervativen 


a ichfalls ei ; 
unter lebhaftem tteitag gleichfalls ein demagogiſches Vorgehen 


e wife der Verſammlung empfohlen hat. 
Zu üählerverſammlung in Liegnitz, in 
welcher ſich m antiſemitiſche Kandidat, Rechtsanwalt Hertwig, 
Ordeſtell, * erklärte der Vorſitzende, Rechtsanwalt Gröger aus 
N chweidnitz, el 'dgleich Vorſitzender der deutſchſozialen Partei 
t, daß das Biel der Antiſemiten fein müßte, Nationalliberale, 
Walſchfreiſinnige und Sozialdemokraten hinweg zu ſchwemmen. 
elcher Art die Rede des Herrn Hertwig iſt, kann man aus fol⸗ 
gendem Satz, den das „Liegnitz. Tagebl.“ nach dem ſtenographiſchen 
ericht mittheilt, erſehen: Wir verlangen geheimes Wahlrecht 
dich für den Landtag. Es iſt bemerkenswert, daß die freifinnige 
Want entſchloſſen war, es preiszugeben.“ Das Gegentheil tft die 
ahrheit. Die en Partel bat ſich immer für geheimes 
Feiches Wahlrecht auch für den Landtag ausgeſprochen. Die 
keunde der Antiſemiten aber, die Konſervativen, haben immer 
gegen das geheime Wahlrecht gekämpft. 


Een 
ber Zeitung, 
a. Solch, Hoflieferant. 
r. Gerber⸗ u Breiteitr. Ede, 
lle Nießiſch, in Firma 
J. aun, Wilhelmsplatz &. 
Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den politiſchen 
Theil, A. Beer für den ũbri 
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Freitag, 27. Januar. 


Jahrgang. 


— Abg. v. Bennigſen in Hannover iſt dort an Bron⸗ 
chitis erkrankt und hat, da ſein Befinden ſich verſchlimmert, die 
urſprünglich auf Montag, dann auf Dienſtag in Ausſicht genom⸗ 
mene Reiſe nach Berlin verſchieben müſſen. 

Sprottau, 25. Jan. Der „Bresl. Ztg.“ wird von hier be⸗ 
richtet: Den wichtigſten Gegenſtand der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten bildete die Beſchlußfaſſung über Beibehaltung 
es Realgymnaſiums oder Umwandlung des⸗ 
ſelben in eine andere höhere Lehranſtalt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß: a. die Gehälter der an der höheren Lehranſtalt 
amtirenden Lehrer find nach dem Grundſatze der Dienſtalters⸗ 
zulagen zu zahlen; b. das Schulgeld beträgt für eine Vollanſtalt 
oder eine vollberechtigte Anſtalt jährlich 120 M.; c. die Wittwen⸗ 
und Waiſengeldbeiträge ſind in der erforderlichen Höhe in den 
Etat einzuſtellen; d. das Realgymnaſium wird als ſolches bei⸗ 
behalten, wenn der Staat einen jährlichen Zuſchuß von 11016 M., 
nämlich 6000 M. zu den Gehältern nach dem Syſtem der Dienſt⸗ 
alterszulagen, 3856 M. zu Wohnungsgeldzuſchüſſen und 1160 M 
Beitrag für den Reliktenfonds zahlt; e. das Realgymnaſium wird 
in ein Progymnaſium mit 1 Engliſch umgewandelt, wenn 
der Staat nur 7160 M. Zuſchuß gewährt. Die Stadt Sprottau 
iſt nicht im Stande, mehr als bisher Zuſchuß für eine höhere Lehr⸗ 
anſtalt zu leiſten. Jetzt beträgt derſelbe bereits 29000 M. Die 
Kommunalſteuer, welche in dieſem Jahre 135 Proz. beträgt, 
wird nach einer heut gewordenen Mittheilung eine Steigerung 
um 90 Proz. erfahren. Von einer Umwandlung des Realgym⸗ 
naſiums in eine Realſchule glaubt die Verſammlung abſehen zu 
müſſen, weil nach Lage der Verhältniſſe dieſe Schule die geringite 
Frequenz haben dürfte. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 26. Jan. Die Reichstagskommiſſion für 
e „len Heinze berieth heute den neu vorgeſchlagenen 
$ 181 des Strafgeſetzbuchs, welcher eine verſchürfte Strafe für ge⸗ 
wiſſe Fälle der Kuppelei (Zuchthaus bis zu fünf Jahren) an⸗ 
droht. Nach langer Debatte wurde der Paragraph mit einem 
Antrage des Abg. Dr. Pieſchel (natl.) angenommen, wonach, wenn 
mildernde Umſtände vorhanden ſind, in dem Falle, daß der Schul⸗ 
dige zu der verkuppelten Perſon in dem Verhältniß des Ehemanns 
zur Ehefrau, von Eltern zu Kindern u. ſ. w. ſteht, ſtatt auf Zucht⸗ 

haus auf Gefängniß erkannt werden kann. 

L. C. Berlin, 26. Januar. Den Bezug engliſcher 
Kohlen für die Kriegsmarine brachte Abg. Möller 
in der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion des 
Reichstags noch einmal zur Sprache. Die Differenz bei An⸗ 
nahme der billigeren zweiten Offerten der inländiſchen Zechen 
hätte nicht 90 000 M., ſondern nur 66 000 M. betragen. Durch 
den Bezug engliſcher Kohle jeten der Eiſenbahnfiskus und die Ar⸗ 
beiter geſchädigt; letztere durch Nichtzahlung von 100 000 Mark 
Lohn (haben die Arbeiter deshalb geſtreikt ?). Das Verfahren der 
Marineverwaltung ſei rein „bureaukratiſch“. Obwohl ſie gewußt, 
daß die Kohlen nur an einer Stelle verkauft wurden, habe ſie 
ein Submiſſionsverfahren beliebt; das konnte nicht zum Ziele führen. 
Sie hätte eine Verſtändigung mit der Verkaufsſtelle ſuchen ſollen. 
Geh. Rath Dannehl erwidert: Mit Breuer, dem Verkäufer 
der weſtfäliſchen Kohlen habe die Marineverwaltung nicht immer 

ute Erfahrungen gemacht ſie ſei genöthigt geweſen, Konventlonal⸗ 
trafen zu a Die Marineverwaltung wolle ſich von Breuer 
losmachen. Die Zechen dagegen wollten eine Kraftprobe der Ma⸗ 
rineverwaltung gegenüber machen. Abg. Richter iſt der Anſicht, 
daß die Marineverwaltung ſehr maßvoll vorgegangen jet; ſie hätte 
die Nachofferten bei der Submiſſion gar nicht derückſichtigen ſollen. 
Die Verwaltung müſſe verlangen, daß die Preiſe anders feſtgeſtellt 
würden, als durch bloße Anfrage bei den Zechen. Die Rechnung 
des Abg. Möller bezüglich der Schädigung der Arbeiter ſei ganz 
hinfͤllig. Wolle man darauf Rückſicht nehmen, jo komme man zu 
Zuſchüſſen des Staats an einzelne Betriebe. Was hier an einer 

eite erſpart, werde an anderer Seite wieder ausgegeben, komme 
alſo doch den Arbeitern zu Gute. Abg. Richter beantragt folgende 
Reſolution: Die Kommiſſion wolle beantragen, der Reichstag 
wolle beſchließen, zu erklären, daß die Marineverwaltung 
bei dem in der übergebenen Denkſchrift geſchilderten Bezug von 
Kohlen den gebotenen finanziellen und wirth⸗ 
chaftlichen Rückſichten entſprechend gehandelt 
habe. Abg. Möller bekämpft den Antrag. A Fritzen (Referent) 
billigt das Verhalten der Marineverwaltung. Ein dauernder Verluſt 
der Zechen ſei nicht vorhanden, weil die Kohlen ohne Unterbrechung ge⸗ 
fördert worden; was alſo nicht nach Kiel ging, ging anders wohin. Abg. 
Hammacher meint, die einfachen Geſetze der wirthſchaftlichen Logik 
ſeien in dieſen Dingen nicht entſcheidend; er beklage, daß die Marine⸗ 
verwaltung durch ihr Vorgehen die inländiſche Arbeit geſchädigt 
habe. Der Selger auf den Krlegsſchiffen müſſe in dem Gebrauch 
der deutſchen Kohle eingeübt ſein, da er dieſelbe im Kriegsfalle 
verwenden müſſe. Breuer ſei kein Kohlenhändler, ſondern Ver⸗ 
treter beſtimmter Zechen. Die für weſtfäliſche Kohlen geforderten 
Preiſe hätten nicht die Einſtandskoſten gedeckt. Der Unterſchied in 
dem Preiſe der engliſchen und der weſtfäliſchen Kohle liege in der 
d die bei erſterer 5 M., bet letzterer 8,41 M. betrage. Im 

eptember hätten die weſtfäliſchen Zechen auch niedrigere Prelſe 
gefordert. Staatsſekretär Hollmann hält es für richtig, 
daß die Marine nicht ausſchlteßlich weſtfällſche Kohlen brenne; 
ſowie die Schiffe hinauskommen, müſſen ſie Kohlen aus der ganzen 
Welt verwenden. Im nächſten Jahre würde eine Verſtändigung 
mit den Zechen erreicht werden. Abg. Richter meint, das würde 
der Fall jein, wenn die Zechen klüger geworden wären; andernfalls 
müſſe die Marineverwaltung ebenſo handeln wie jetzt. Eine künſt⸗ 
liche Vergrößerung der Kohlenproduktion von Reichswegen ſel 
nicht zu befürworten. Darauf wird die Reſolution Richter mit 
19 gegen 2 Stimmen angenommen. Gegen die Rejolution ſtimmen 
die Abgg. Möller und Hammacher. 


y Frankreich. 
„Paris, 26. Jan. Die Deputirtenkammer begann 
heute die Berathung des Budgets des Miniſtertums des Innern. 
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Millevoye wies auf die nationale Gefahr hin, die aus der Or⸗ 
nantjation und Thätigkeit gewiſſer Nachrichten⸗Agenturen 
in Frankreich erwachſe. an habe in eine Standalaffatre den 
Namen eines der Botſchafter hineingezogen, der ſich der höchſten 
Achtung und des größten Vertrauens erfreue, und einem fremden 
Herrſcher, deſſen Mäßigung und Billigkeit bekannt ſei, eine Hand⸗ 
lungsweiſe zugeſchrieben, die eine Beſchimpfung des Vertreters 
Finden bedeutet haben würde. Man ſtelle Frankreich als ein 
Hinderniß für den Weltfrieden hin. Die Regierung habe bereits 
einen Beweis ihrer Kraft gegenüber gewiſſen Nachrichten ⸗Agen⸗ 
turen gegeben, die zu gleicher Zeit politiſche Agenturen ſeien. Es 
jet nöthig, dieſe energiſche Haltung auch ferner zu bewahren. 
(Beifall). Es ſei noch eine förmliche dem Lande 
feindliche Organkſation vorhanden. Man wiſſe, wer 
dem „Figaro“ die Depeſche zugeſtellt habe, wonach der Kaiſer von 
Oeſterreich den franzöſiſchen Botſchafter beleidigt haben ſolle. 

jet eine engliſche Agentur, die „Agence Dalziel“ aus 
London, von der das durch Percher geleitete Zweigbureau in Paxis 
abhängig ſei, daſſelbe ſei durch einen Kontrakt gebunden, welcher 
ſeine ganze Bewegungs⸗Freiheit nach verſchtedenen Richtungen hin 
aufhebe. Ein ſolches Syſtem ſei gefährlich. Alle Regierungen 
wären darauf bedacht geweſen, den Nachrichten⸗Agenturen ihres 
Landes einen nationalen Charakter zu geben. Die methodiſche 
Verbreitung einer falſchen Nachricht könne ſchweres Unheil an⸗ 
richten, das nicht wieder gut zu machen ſel. Die Urheber der 
kürzlich verbreiteten falſchen Gerüchte hätten bei ihrem Treiben 
auf den leicht erregbaren Charakter des franzöſiſchen Volkes ge⸗ 
rechnet. Wenn Ausländer nach Frankreich kämen, um Verleum⸗ 
dann müſſe man ihnen klar machen, daß 


9 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
m der Morgenausgabe Pf., auf der letzten Selte 
80 Pf., in der Mittagansaabe 25 If., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Erpedition (ie bie 

ttagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Beifall.) Ribot fügte hinzu, die R t 0 
obliegenden Schnelligkeit den Botſchafter Rußlands geſchützt und 
werde alle ausländiſchen Vertreter ſchützen. Es ſei richtig, daß es 
eln Land gebe, wohin die Nachrichten aus Frankreich nur durch 
ausländiſche Agenten gelangten und von dem aus ebenſo auch 
Nachrichten nach Frankreich gelangten. Die Regierung werde 
auch nach dieſer Seite hin wachſam fein und die ganze ihr zu⸗ N 
ſtehende Macht in ähnlichen Fällen den auswärtigen Korreſpon⸗ 
denten gegenüber zur Geltung bringen. Was die Frage bee 
treff3 der Nachrichten = Agenturen angehe, So jet die Auf 


am 


* 


merkſamkeit der Reglerung darauf hingelenkt. Die Regle⸗—“ 
rung werde die Frage erwägen, bevor fie handle, dannn 
aber ihre Pflicht thun. (Lebhafter Beifall) Flourens 


hob hervor, die öffentliche Meinung in Frankreich ſei lebhaft erret 
worden durch die jüngſten gegen mehrere in Paris benlaupipie 9 
Botſchafter gerichteten Verleumdungen. insbeſondere durch die 
Verleumdungen des Vertreters einer befreundeten Macht, welcher 
ununterbrochen an der Feſtigung der Unton zwiſchen dieſer Nation 
und Frankreich gearbeitet habe. (Beifall.) Es jet dies die Erneue⸗ 
rung der Taktik, welche im Jahre 1870 von Erie geweſen 
jet. Der Schlag jet von einer ſehr niedrigen Stelle geführt wor⸗ 
den, derſelbe ſei aber nicht weniger hinterliſtig und verbrecherlſch. 
lourens wies ferner darauf hin, in welcher Weiſe die in Rede 
tehende Nachricht des „Budapeſti Hirlap“ dem „Figaro“ zugetragen 
und ſofort in allen Blättern der dem Dreibund angehörigen Na⸗ 
tionen wiedergegeben worden ſei. Dies jet auf Grund 
eines Einvernehmens geſchehen. Es jet ſtets das 
gleiche Vorgehen, deſſen Ziel klar und leicht erkenndar jet a 
wolle eben die zwiſchen Frankreich und Rußland beitehenden Ber 
ziehungen brechen. (Beifall.) Die Kammer und die Regierung 
1 das Recht, ein ſolches Vorgehen unbeachtet zu laſſen. 
inzelne Perſönlichkeiten ſeien zwar getroffen worden, allein das 
jet nicht ausreichend; Frankreich müſſe der Wiederkehr folder 
Vorfälle vorbeugen, es müſſe ſich gegen die Gefahren wahren, 
welche aus der Thätigkeit der ausländischen Nachrichten⸗Agenturen 
erwüchſen. (Beifall.) Nachdem noch Prin; Arenberg und 
Millerand geſprochen hatten, gilt der Zwiſchenfall geſchloſſen. 
aris, 26. Jan. Die Deputirtenkammer 233 mit 308 
gegen 182 Stimmen die geheimen Fonds; die Regierung hatte 
dazu die Vertrauensfrage geſtellt. ee 
—— ——— nn m 


Lokales. 


ö Poſen, 27. Januar. en 5 
p. Kaiſers Geburtstag. Nachdem heute Vormittag um 10 
Uhr in den beiden Garntſonkirchen ein feierlicher Feſtgottesdienſt, dem 
außer den Offizieren auch 
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Mannſchaften von ſämmtlichen hier 
garntſonirenden Truppentheilen beiwohnten, abgehalten worden 
war, fand gleich nach 11 Uhr große Paroleausgabe ſtatt, bei welcher 
das ganze hieſige Offizierkorps auweſend war. Bei derſelben brachte 
der kommandirende General v. Seeckt das Hoch auf 118 Kaiſer 
aus, und in demſelben Augenblick donnerte von der Uebungs⸗ 
batterie beim Mühlentbor der erſte Salutſchuß. Dort waren dlies⸗ 
mal ſechs 15 Stm.⸗Geſchütze, mit ihren Mündungen nach der Stadt 
zu gerichtet, aufgeſtellt, während bisher nur Kanonen bis 9 em 
Kaliber bei dieſer Gelegenheit benutzt wurden. Der Luftdruck war 
denn auch ſo ſtark, daß die Wirkungen deſſelben ſich in den nahen 
Artillerieſtällen verſchiedentlich bemerkbar machten. So wurde dort 
ein Mantel, der auf dem Hof an einem ſtarken Nagel Sing, mit 
dieſem zuſammen fortgeſchleudert Die einzelnen Schüſſe . 8. 
in Folge deſſen, zumal die Windrichtung äußerſt günſtig war, bis 
in die entfernteſten Stadttheile zu hören. 6 
P. Faſt erſtickt wäre in der vorletzten Nacht ein Schuhmacher 
in ſeiner Wohnung auf der Walliſchei, wenn nicht glücklicher Welfe 
zur rechten Zeit Hülfe gelommen wäre. Derſelbe war, um ſein 
Zimmer zu erwärmen, ſo leichtſinnig geweſen, einen Kokeskorb mit 


N 


u 
ar 
- * 


= Alders, r ehr, Wachsmann, Löwy a. 


* 


ee 


N vr. 45—55 
. 5 kleine Plötze di a. er —20 Pf., die M 


Gans 3,75—4,25 M. 1 fett Gd an N., a: fette Gänſe 
vo das Pfd. 5 


Butter 
hi 8 70 Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 


mann u. Frau a. Nitſche Winter u. 1 8 a. Placzki, 


— 7 er re 


9822 


23 Januar. . 
Br 1 1 (der Beftanban reiten deut⸗ 


brennenden Kokes in fein Zimmer mitzunehmen und ſich dabei 
ſchlafen zu legen. Als er geſtern früh nun nicht erſchien, ließ man 
die Thür gewaltſam öffnen und fand ihn ſchon beſinnungslos vor. 
Die herbeigerufene Polizei transportirte den kein Lebenszeichen 
mehr von ſich gebenden Kranken ſofort nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus, wo er nach 55 Zeit wieder zu ſich kam. Er 
ſoll ſich beute ſchon auf dem Wege der Beſſerung befinden. 
p. Ein übler Streich iſt geſtern einem Landmann, der feinen 
Bogen in einem Gaſthofe in der Breslauerſtraße eingeftellt hatte, 
geſplelt worden. Als er Abends jur Heimfahrt anſpannen wollte, 
Es er das Geſchirx derartig zerichnitten vor, daß es gänzlich un⸗ 
Ben ar 15 Wahrſcheinlich iſt die That aus Rache geſchehen. 
8 dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 1 5 
vier Bettler und 1 7 Arbeiter auf der Walliſchei wegen Ruhe⸗ 
ſtörung. — Nach dem Polizeigewahrſam mußten mittelſt 
Karre drei ſinnlos betrunkene Perſonen gebracht werden, darunter 
ein Frauenzimmer und ein Arbeiter, der hülflos auf ** Korridor 
des Landgerichts lag. — Geſtohlen wurden geſtern Abend von 
dem Korridor der Schule in der Ritterſtraße ein * 
Winterüberzleher und aus einem unverſchloſſenen Keller in der 
Neuenſtraße ein ſchwarzer Tuchmantel. ap letzten Falle tft der 
Dieb jedoch bereits ermittelt und der antel iſt der Eigen⸗ 
thümerin wieder zugeſtellt worden. 


Angekommene Fremde. 
Hotel de Berlin G Past) 


a. Görlitz, Pulkowski a. Königsberg, Sydow a. Breslau, Löwen⸗ 
coal a. olmar, Zobel a. Bromberg, Kantorowicz a. Landsberg. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Sientenonts 2 
v. Gersdorf, v. Bomsdorf, v. Götz, v. Fiebig a. Gneſen, at 
25 Altenſtadt a. gunican, Winterfeld u. Frau a. Liſſa t. P., die 
kgl. Landräthe v. Kögel u. Frau a. Schwerin a. W., v. Beten a. 
oſchmin, Behrnauer u. Frau a. Neutomiſchel, die Rittergutsbeſitzer 
v. Gersdorf u. Familie g. Parsko, v. Kalkreuth a. Obergörzig, von 
5 — a. Alttomiſchel, b. Tempelhof u. Frau a. Dombrowka, Kien 
Großdorf, Fabrikant Kirſchſtein a. Frankenthal, die Kaufleute 
erlin, einmann a. ien, 
Bene t a. Breslau, Wachsmann a. Braunſchweig. Kny a. Haba 


t. Böhmen, Fuge a. Köln. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
5 a. e Roß, Herwig a. Frankfurt a. M., Ochs a 
ohn Rittler, Gericke a. Berlin, 


1a ae Stebert, 
Stern a. gen, Thiele, Meichßner, Arnhold a. Lei zig, Auers⸗ 
wald a. Breslau, Belling a. Stettin, Gerſon a 
Rittergutsbeſitzer v Winterfeld u. Tochter a. Prze endowo, Leh⸗ 
Frau Ritter⸗ 
l v. Arnim a. Komornik, ndrath Seidel u. Frau a. 
mtegel, Amt Schlöſſer a. Berlin. 
de France. v. Treskow u. Töchter a. Morasko, 


5. Weg, t i Fran u. Tochter, Frl. v. Puttkamer a. Gneſen, 


. a 45 Ber. 
17 1 Die Kaufleute Gerlich a. Breslau, 
Stern a. ae Fele ger, G and n, Leuſchner a. Berlin, 
Reinſtein a. Würzburg, Obſt a. Landeshut, Landwirth Bilsk a. 
Podowitz. Ingenieur Wodak a. Beuthen. 

Ho Victoria (W. Kamiefiski). 
v. Chrzanowski a. 23 v. Gutowski u. Frau a. 
wiecinski g. Mijomice, Urbanski a. Waldowo, 
e Propſt Kleber a. Antonin, 
Schwarzenau. 


Die Ritter W 
olen, O 

v. Zaremba 1 
Kaufmann Jeſiorko wski a. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boſen, 27. Januar. 
ardinerplatz. Der Str. an en 6,30—6,40 M, 
7775 M., Gerſte 6,30 6,50 M afer 6,75—7 M., 
—440 M. Heu und Stroh jebr Fnapp, 
f., 1 Bund Stroh 45-50 Pf. lter 
in Kartoffel 5-6 Wagen, 5 77 A "angeboten 
abgegeben mit 1,80—1, l. Der Ztr. 
1 Puthahn 6.758,50 N. 5  utbenne = 
Ban 1 — 3,75— 4 25 I 


= 
* 


Die 
Blumenkohl 20 — 30—40 Pf. 
blauer Krautkopf 5-15 Pf., 


8 eli 6080 Pf, 
1 Kalbszunge des teen, 30- 
9 75755 e roher oe sn 


1 Pfd. Welſ 50 Pf., 1 Pfd. 
ie fait die 2 billiger, ge⸗ 
andel grüne 
1 a 1 H 1 


20-25 Pf. aſe 3 M., 
kleiner Haſe 2250 M 11 wilde Ente 1 0 M., 1 leichte 


f. 7 . 


Bu n üben bis ze M., 
1 Paar 


1 ‚50--5,25 M., 

e ſchwere Sühner 12 425 Die Mandel Eier 1.15 M. 
„20 M. 1 Liter Milch 14—15 Pf., 1 Liter 

1 Pfd. Aepfel 8 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 26. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


Gold 
Lager Münzen das 


ett 2 330 000 Bun. 24112000 
2) Be 15 an Reichskaſſenſch.⸗ 163000 Zun. 260 000 

do. Noten anderer Banken = 10 293 000 Zun. 142 
4) do. an Wechſeln s 501 142 000 Abn. 21 901 000 
5 — an Lombarbforberung. _ 83 668 000 Abn. 10 130 000 

; = 10 997 000 Abn. 851 
Pr 38 675 000 Abn 6 113 000 

aſſiva 


Tes 


164 000 Abn. 


46 856 000 


Die Kaufleute Meyer on 


artſchin, die B 


* Madrid, 26. Jan. Die hieſige ſehr bekannte Bank⸗ und 
Wechſelfirma Villodas hat ihre Zahlungen eingeſtellt. 


Marktberichte. 


* Berlin, 27. Jan. [Städtiſcher Zentral⸗ Weben 
Zum Verkauf ſtanden G 


Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) 
284 Rinder, hauptſächlich waren es geringe; bis auf circa 
80 Stück zu gehobenen Preiſen geräumt. — Zum Verkauf ſtanden 
1427 Schweine, wegen ſchwachen Angebot, zu gebeſſerten 
Preiſen ſchnell ausverkauft. Die Preiſe notirten für I. 58 M., 
ausgeſuchte darüber, für II. 53—57 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
Knit. mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 943 

älber, der Handel hierin war äußerſt langſam. Die Preiſe 
notirten für I. 58 —62 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 51 
bis 57 Pf., für III. 34—47 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 605 Hammel, aus⸗ 
ſchließlich e en blieben ungehandelt. 

Berlin, 26. Jan. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
en der Kaufmannschaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
Bus: Unverſteuert mit 50 M. 3 am 29. Jan. 

M. 52 „ am 23. Jan. 52 M., 
„Ham 25. Jan. 52 M. 10 Pf., am 
. — Unverſteuert mit 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe: Jan. 32 M. 60 Pf., am 21. 5 32 M. 60 Pf., 
am 23. Jan. 32 50 Pf., am 24. Jar, 32 M. 50 Pf., am 

25. Jan. 32 M. 50 Pf., am 26. Jan. 32 Pf. 


Bromberg, 26. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 142—152 M., feinſter über Notiz. — 0 


erbrauchsabgabe: 


Roggen 114—124 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach ar 120—125 M — 
Brau⸗ 196-132 M. — fen, Futter⸗ 120 130 M. — Koch⸗ 


1 4 2 150 M. — Hafer 130—136 M. — Spiritus 70er 

Stettin, 26. Miugr Wetter: Bewölkt. Temperatur +2° R., 
Barom. 765 Mm. Wind: WNW. 

Weizen matt, per im N loko Ab 8 M., per Januar | d 
154 M. nom., per April ai 155,25 M. bez., per 1 5895 157 M. 
Br., 156,5 M. Gd., per Jun ult 1585 M. Br., 158 M. Gd. — 
Roggen matt, per 1000 Kis ogr. loko 126 bis 0 M., Be Jan. 133 M. 
nom., per April⸗Mai 135,25 135,5 M. bez., per Mai⸗Juni 137 M. 
* 136,5 M. Gd., + Iunt uli 138 bez — Hafer per a 
File gr. lots Pomm. 129-136 M. — Rüböl höher gehalten, 
100 Kilogr. loko ohne Faß bei 1. af 4 5 a flüſſiges 49 M. 5 
per Januar 49 M. Br., per April⸗M Br., per September⸗ 
Oktober 50 M. Br. — Spiritus matter, per 10 600 Vitter- Prozent 
loko ohne Fuß Tuer 31,2 M. bez, per Jan. 70er 30,5 M. nom., 
per April⸗Mal 70er 32,1 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 34,1 
M. nom. — Angemeldet nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 154 
M., Roggen 133 M., Spirttus 70er 30,5 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Rom, 27. Jan. Gegen neun Uhr Abends pl aßte geſtern 
vor einem Fenſter des Erdgeſchoſſes des Quirinal eine mit 
Pulver gefüllte Papierpetarde. Es wurde indeß keinerlei 
Schaden angerichtet. 

Paris, 27. Jan. Der Zwiſchenfall Bourgeois⸗Caſſagnac 
iſt beigelegt. Caſſagnac erkannte Zeugen gegenüber an, daß 
Bourgeois bei der Panamaangelegenheit unbetheiligt ſei. 

London. 27. Jan. Das „Reuterſche Benn meldet aus 
Buenos⸗Ayres: Im Hafen ſind zwei Fälle von gelbem Fieber 
vorgekommen. 


Berlin, 27. Jan. Generallieutenant v. Seebeck iſt zum 
kommandirenden General des zehnten Armeekorps ernannt, die 
Generallieutenants Sallbach, Werder, Fiſcher, der Kriegs miniſter 
v. Kaltenborn, der Erbgroßherzog von Sachſen, Blume, Blomberg 
ſind zu Generälen der Infanterie bezw. Kavallerie ernannt. 
Dem Kommandanten von Berlin, Grafen Schlieffen, iſt der 
( Abſchied bewilligt mit dem Charakter eines Generals der Ka⸗ 
vallerie. Er verbleibt in der Stellung eines Generals à la 
suite des Kaiſers. Außerdem wurde er zum Vorſitzenden des 
Heroldsamtes ernannt. 

Halle a. S., 27. Jan. Von geſtern bis heute Nacht 
ſind in Nietleben 2 Neuerkrankungen, aber kein Todesfall vor⸗ 


3 gekommen. Die Epidemie ſcheint in der Abnahme begriffen 
3 ſein. 


Börſe zu Poſen. 
ofen en, 27. Jan. [Amtliher Börjenberidt.] 
tus Gekündigt —,— L. Regult 1 1505 49,20, 
(70ex) — 85 1 ohne aß) (5 er) rt wi MR 
Loleit Privat⸗ Bericht.] Wetter: Tbauwetter 
es it. 190 0 ohne Faß (50er) 49,20, (70er) 29,70. 


Amtlicher Marktberi 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 27. wat 188, 


Welzen |niedri ſter 
5 vr. 
er 


Bu 
Rindertalg 
1 251Cter p. Scheck. 


dem lan 
5 meiſt ſüdliche bis westliche Winde bei trüber und milder Witterung. 
) ae iſt fr 


wel e tft Niederſchlag gefallen. 


Marktbericht der K en Vereinigung. 
Poſen, den 27. Januar. 
feine W. mittl. W. 0 
Pro 100 Kilogramm. 
8 „ 
. 12 e 0 s 12 « 
ee 
ofer. :.23.- 50 138 — 5 = 
rtoffkln 3-69. 3 © = 


Börfen-Zelegrammte. 
Berlin, 27. Januar. (Zelear. Agentur B. Heimann, Voſen) . 


Weizen ſtill ) Spiritus feiter | 

do. April-Mat 157 50,156 75 70er [ofo ohne Faß — 60 32 40 

do. Juni⸗Jull 160 251159 75] 70er Jan⸗Febr. 82 10, 31 70 
7 ril⸗Mal 33 10 82 70 

Roggen ſtill 


70 33 50 
do. Jannar 70er Juni⸗Juli 34 10 
do. April⸗Mai Er 8 35 10 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 52 30 
do. Jannar 51 100 50 5%é 
do. April⸗Mal 51 20 50 60] do. Januar 142 —|142 50 
Kündigung I“ Noggen — Wſpl. 
Kündigung in Sy 8 (70er) — 000 Otr., (80er) — 000 Ltr. 
Berlin, 27. Januar. Schlußt⸗Kurſe. 0 v. 26 
8 pr. April⸗ Mai!: 


137 750137 50 
139 251138 75 


de. 70er Juni⸗Juli . EHRE, 
do. oer Aug»Sept . . - . 
do. 50er !sto 


dt 76 
Di. 3% Reichs⸗Anl. 86 9 2 Bohn 
Konto 70 Anl. 107 401107 30] do. Oiquld 
370% 100 70/100 70 Ungar. 4% 
25 400 Bianbbit 102 10 x - — 


97 25 25 8 
1 Bor 


Bol. Prov.⸗Oblig. 

Oeſterr. Banknoten 168 70 168 
do. Stlberrente 82 70 

5 Banknoten 207 35 
R. 4% Bodk. Pfdbbr 100 — 


Ofwr. Südb. F. S. A 73 — 72 8 Schwarzkopf ee 
dh —|113 70 Dortm. St. Pr. L. A. 256 — 
Marienb Mlaw.dto 62 60 62 30 Belſenkirch. Kohlen 135 6% 
Griechiſch 1% Golbr. 45 9 45 90 8 Steinſalz 41 750 
3 Mente 91 80 91 60 

exikaner A. 1890. 78 80 78 50 85 Mittelm E. St. A. 100 201100 — 
1 8 — 1 — ei Bent. 113 62 117 80 


Orient. 50 63 90 Warf 
Kam 4% Anl. 1880 83 30 83 90 Berl Handelsgeſell. 140 70 140 50 
Serbiſche R. 1885 77 20 77 10 Deutſche Bani- Akt. 1 2 os — 
Türk. 1% konſ. Ani 21 3) 21 10 Loönids⸗ u. Laurah 4 10 
Diskonto⸗ r 185 30 185 - Bochumer Gußſtahl 116 90 116 2) 


Pol. Suri A 86 — 83 10 
Diskonto⸗Kommandit 186 50, 


narvr?26 

U 66 20] 66 20 
f. 64 1 90 10 
Goldr. 96 40 
0 43 80 

Disk. — 185 76 184 90 


8 8 Jondsſtimmung 
207 8 ſchwach 


Na hb rde Kredit 174 1, 
Ruſſiſche Noten 207 50. 


Stettin, 27. Januar. (Telear Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Nt. v. 26. Netv26 


Weiz a Spiritus 8 | 

5 April⸗Mai 156 — 155 25 per 70 M. A Be 31 20 
do. Mai⸗ on! 157 50.56 50 l, Januar 30 50 34 50 

Moser feſt „April⸗Mai „ 32 2⁰ 32 10 
bo. April⸗ 136 — 135 50 * 

do. Mai⸗ — 137 50 136 50 do. per loko 10 23 10 25 

Nüböl ruht 

do. April⸗9 48 50 er 50 


do. Mat- Sun 48 70 50 
*) Petroleum loto verfteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 26. Januar, 8 Uhr Morgens. 
rom. a. 0 Gr. 
nachd. Meeres niy 


Stationen. Wind. | Wetter. .. 
reduz. in um. 

h 725 | 5 bede 7 
Aberdee 2 e 746 SSO 8 bedeckt | 5 
Chriſttanſund 755 SS 1 heſter 3 
Kopenhagen 762 NW 3 heiter — 2 
Stockholm. 761 N 4 bedeckt — 3 
aranda 768 ſtill wolkenlos —16 
Petersburg 766 SSO 1 wolkenlos —16 
oskau 774 SO 1 wolkig —22 
Sade 756 N 4 bedeckt 7 
Cherbourg. 763 & 4 bedeckt 7 
er I 764 OSD 2 Nebel 1 
ylt. 1 764 TEN 1 Nebel — 1 —2 
zn 3 765 WNW 2 Nebel 1 
winemünde 762 W 4 wolkig — 2 
Neufahrw. 759 W Fre —1 
emel . 760 SS 4 bedeckt I —12 
arts . 766 S 2 bede —1 
Münſter | 786 SSW 3 bedeckt 2 
Karlsruhe. 768 NO 8 9 2 
Wiesbaden 767 bedeckt | 90 
München 767 SS 3 wolkt 0 
Chemnitz 767 SSW 3 bede 9 1 
Berlin 764 WN. Z bedeckt 3 
Wien 766. W̃ 4 halb bed eckt 1 
Breslau 763 WN Wẽ̃ 2 bedeckt 1 
gie d Alx | 765 SSD 2 bedeckt 7 
Trleſt 705 ſtin . — 0 
80 Nebel. ) Nachts Schnee. ) Geſtern Regen. ) Geſtern 


Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, norboſtwärts fortſchreitend, 
iſt nordweſtlich von Schottland en und entwickelt auf jeiner 
Südſeite eine N am höchſten iſt der Luftdruck über 
nnern Ru Ueber Zentraleuropa wehen ſchwache, 


froſtfrei, nur an der Oſtküſte liegt die Temperatur 
unter dem Gefrierpunkt, erheblich im äußerſten Diten ; ſtellen⸗ 
Im I — 8 bat der 

Froſt wieder zugenommen. Deutſche Seewarte. 


Se und Derlan der Hofbuchdruckerezsvon W. Deder u. Er. (A. Röſtel) in Woier. 


